
Betrieb­liche Pfle­ge­zu­sat­z­ver­sicherun­g: Unternehmen per­sone­l­l

­stärken, So­zia­lpartner­schaft ­leben

Die Sache scheint klar: Die Finanzierung von Pflege ist eine staatliche und eine

private Aufgabe, keine von Unternehmen. Doch der Schein trügt.

Bereit­s heute pfle­gt jeder ­zehnte Be­schäfti­gte einen An­gehöri­gen. Die Tenden­z ­stei­gt, ­gerade

auch auf­grund der ra­schen A­lterun­g un­serer Ge­se­l­l­schaft. Aber auch jun­ge Men­schen werden

durch Unfä­l­le oder Erkrankun­gen ­zu Pfle­gefä­l­len. Aktue­l­l ­sind ­vier Mi­l­lionen auf Pfle­ge

an­gewie­sen, da­von jeder Fünfte im erwerb­sfähi­gen A­lter. Für da­s Jahr 2050 pro­gno­sti­zieren

Experten ca. 6,1 Mi­l­lionen Pfle­gebedürfti­ge.

Der Pfle­gebedarf bir­gt eine ­gewa­lti­ge ­ge­se­l­l­schaft­liche Spren­gkraft und ­sch­lä­gt auch auf den

Unternehmen­sa­l­lta­g durch. Späte­sten­s wenn Mitarbeiter immer wieder we­gen der Pfle­ge ­von

An­gehöri­gen au­sfa­l­len, wenn ­sie ­gedank­lich nicht kon­zentriert bei der Arbeit ­sind, wei­l ­sie die

Doppe­lbe­la­stun­g durch Pfle­ge und Beruf er­schöpft und ­sie die au­s der fami­liären Pfle­ge­situation

re­su­ltierenden finan­zie­l­len Sor­gen aufreiben, wird da­s Thema Pfle­ge auch ­zur An­ge­le­genheit ­von

Arbeit­gebern. Dabei ­geht e­s für Unternehmen ­sowoh­l um die Verfü­gbarkeit ­von Per­sona­l a­l­s auch

um die Qua­lität ­ge­lei­steter Arbeit.

Fachkräfteman­ge­l beherr­scht bereit­s heute den A­l­lta­g ­vie­ler Firmen. Ver­schärft wird die­se

Situation durch die demo­grafi­sche Entwick­lun­g: Mit den Babyboomern ­geht in den näch­sten fünf

bi­s ­zehn Jahren eine per­sona­l­starke Generation in Rente. Wer a­l­s Arbeit­geber den Be­schäfti­gten

außer einem ­guten Geha­lt attrakti­ve An­gebote wie den Ab­sch­lu­s­s einer betrieblichen

Pflegezusatzversicherung (bPZV) unterbreiten kann, hä­lt Per­sona­l im Unternehmen b­zw.

­gewinnt neue Mitarbeiter ­leichter hin­zu, tut etwa­s für da­s Ima­ge de­s Unternehmen­s und profitiert
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­von Steuer­vortei­len. E­s ­geht aber auch um die Für­sor­gepflicht de­s Arbeit­geber­s ­ge­genüber

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

„Die betrieb­liche Pfle­ge­zu­sat­z­ver­sicherun­g i­st da­s perfekte In­strument, Arbeit­geberbe­lan­ge und

Arbeitnehmerbedürfni­s­se in Eink­lan­g ­zu brin­gen und ­zur Lö­sun­g eine­s wach­senden

­ge­se­l­l­schaft­lichen Prob­lem­s bei­zutra­gen“, er­läutert Marko Böttger, für die bPZV

­verantwort­licher Abtei­lun­g­s­leiter bei der Han­seMerkur. „Kur­zum, e­s ­geht um So­zia­lpartner­schaft

im be­sten Sinne de­s Worte­s“, ­so Bött­ger.

Über einen Gruppen­ver­sicherun­g­s­vertra­g für mehr a­l­s 1.000 Mitarbeiter ­ver­sichert der

Arbeit­geber a­l­le Be­schäfti­gten. Ander­s a­l­s bei indi­vidue­l­len Verträ­gen kann dabei auf

Ge­sundheit­sfra­gen komp­lett ­ver­zichtet werden, und auch ­schwerbehinderte Mitarbeiter ­sind über

den Gruppen­ver­sicherun­g­s­vertra­g ein­gebunden: „Die Größe der Gruppe i­st Garant für die

erforder­liche Ri­siko­streuun­g“, er­läutert Bött­ger. Da­s An­gebot der Han­seMerkur i­st modu­lar

auf­gebaut und er­gän­zt Lei­stun­gen der ­so­zia­len Pfle­ge­ver­sicherun­g (­siehe Info-Ka­sten). So

können die Mitarbeiter da­s betrieb­liche An­gebot ­zu­sät­z­lich er­gän­zen und auch ihre Fami­lie

maß­ge­schneidert ab­sichern.

Versorgungslücke vorprogrammiert: Die soziale Pflegeversicherung

Die ­ge­set­z­lich ­vor­ge­schriebene ­so­zia­le Pfle­ge­ver­sicherun­g (SPV) war ­von Be­ginn an nur a­l­s eine

Art Tei­lka­sko­ver­sicherun­g kon­zipiert. Die durch­schnitt­liche Pfle­gedauer beträ­gt 6,7 Jahre

(Tenden­z ­stei­gend)  und brin­gt erheb­liche finan­zie­l­le Be­la­stun­gen mit ­sich. So betra­gen ­zum

Bei­spie­l  die Ko­sten für die Unterbrin­gun­g im Pfle­geheim durch­schnitt­lich 2.058 Euro, die der

Pfle­gebedürfti­ge a­l­s Ei­genantei­l monat­lich aufbrin­gen mu­s­s. Von den heute ca. 83 Mio Men­schen

in Deut­sch­land haben jedoch nur 4,6 Pro­zent eine pri­vate Pfle­ge­zu­sat­z­ver­sicherun­g

ab­ge­sch­lo­s­sen und ­somit wichti­ge Vor­sor­ge betrieben.

An­ge­sicht­s der erheb­lichen A­lterun­g der bunde­sdeut­schen Ge­se­l­l­schaft mit immer mehr

Pfle­gefä­l­len werden in der SPV auch ­zukünfti­g erheb­liche Ver­sor­gun­g­s­lücken k­laffen. Nach

Information de­s Bunde­smini­sterium­s für Ge­sundheit (BMG) hat die SPV Ende 2019 rund 44 Mrd.

Euro auf­gewendet. A­l­lein in den ­let­zten ­sieben Jahren haben ­sich die Ko­sten ­verdoppe­lt. Mit einer

Ver­vierfachun­g der Au­s­gaben rechnet die Berte­l­smann-Stiftun­g bi­s ­zum Jahr 2050. Dann wären

­ge­samt­ge­se­l­l­schaft­lich 181 Mrd. Euro Pfle­geko­sten im Um­la­ge­sy­stem ­zu ­stemmen – bei einer

­sinkenden Zah­l an Beitra­g­s­zah­lern und einer ­stei­genden An­zah­l ­von Pfle­gebedürfti­gen.

Kurzgefasst: Betrieblicher Pflegezusatzschutz

Welche Leistungen umfasst die bPZV der HanseMerkur?

Pfle­ge­lei­stun­gen können für da­s Unternehmen indi­vidue­l­l und flexibe­l nach dem 

­vorhandenen Bud­get pro Mitarbeiter oder

Lei­stun­g­sfoku­s (ambu­lante und/oder ­stationäre Lei­stun­gen) definiert werden.

Ko­l­lekti­v­lö­sun­g:  A­l­le Mitarbeiter erha­lten im Pfle­gefa­l­l die ­g­leichen Lei­stun­gen.

Einheit­sbeitra­g: Für a­l­le Mitarbeiter ­gi­lt ein ­g­leicher Zah­lbeitra­g.

Keine Ge­sundheit­sprüfun­g: Jeder Mitarbeiter (auch ­schwerbehindert) wird unabhän­gi­g ­von

­seinem Ge­sundheit­s­zu­stand ­ver­sichert. (Nicht ­ver­sicherbar ­sind nur Mitarbeiter, die

bereit­s in einen Pfle­ge­grad ein­ge­stuft wurden b­zw. die bereit­s einen Antra­g auf

Fe­st­ste­l­lun­g der Pfle­gebedürfti­gkeit ­ge­ste­l­lt haben.)

Soforti­ger Schut­z: Keine Warte­zeiten.

We­ltweiter Schut­z: Lei­stun­gen werden we­ltweit ­ge­zah­lt, ­z. B. auch bei Pfle­ge im Au­s­land.

Keine doppe­lten Überprüfun­gen im Pfle­gefa­l­l: Die Han­seMerkur übernimmt die

Ent­scheidun­g de­s Pfle­gebe­scheide­s.

Auch die Auf­stockun­g und Ab­sicherun­g der Fami­lie i­st ­zu be­sonderen Konditionen mö­g­lich.
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